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Pilotregion



The Olifants River basin is the 

“powerhouse” of South Africa 

because its waters power 

Eskom’s coal plants and mining.  

It is home to the second-biggest 

irrigation scheme in the country 

and is a huge source of tourism 

revenue because it runs through 

Kruger National Park.”
(IOL, 22.10.2019)
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(Mail&Guardian, 13.07.2017)
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(The Conversation, 06.02.2018)
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So rather than revise the water 

law, the priority must be to do the 

spade work of water 

management: collect and interpret 

the data, ensure that 

administrative systems work, and 

enforce the rules.” 

(The Conservation, 06.02.2018)



Improving water sector governance in the absence of established formal 

structures (e.g. catchment management agencies) by supporting decision 

makers and stakeholders and providing “informal actors” with transparent and 

reliable information (“Governance by ICT”)

iWaGSS - Integrierter Ansatz
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Elemente des Wasser Management Software Systems

GIS-Portal – Sach- und Geodaten , insbesondere: 

• Überblickskarten Geobasisdaten 

• Hydrologische und meteorologische Zeitreihen

• Flussquerschnitte für die hydraulische Modellierung

• Luftbilder und topographische Modelle aus Drohnenbefliegungen

Risikobewertungstool – Kontaminationspotenziale und -risiken aus Versickerung, 

oberflächlichem Abfluss und direkter Einleitung als Basis einer qualitativen Risikobewertung

Echtzeit-Wasserqualitätsmonitorng und Frühwarnsystem

• Echtzeitdaten der Monitoringstationen

• Automatische Alarmierung (SMS) bei Grenzwertüberschreitungen

Öffentliches Web-Portal

Überblick
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Startseite
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16 maps

Input-Daten



Filterbare Layer
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Filterbare Layer
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Filterbare Layer
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Zeitreihen
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Zeitreihen – in die Daten eintauchen



Zeitreihen – in die Daten eintauchen



Flussquerschnitte

19
Workshop „Umweltinformationssysteme“ - 10.03.2020 - Dessau-Roßlau



Luftbilder + Topographie
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Wasserqualitätsmonitoring / Echtzeit



Wasserqualitätsmonitoring - Echtzeit



Risikobewertung
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31 maps

Risikobewertung
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Risikobewertung

Kontaminationspotential aus Landwirtschaft



Risikobewertung

Kontaminationsrisiko aus Landwirtschaft



Risikobewertung

Reporterzeugung
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Risikobewertung

Reporterzeugung



Anwendungsfälle

(1) Risikobewertung / Planungsunterstützung

(2) Echtzeitdatenportal / automatische Alarmierung

(3) Rückverfolgung von Kontaminationen

(4) Öffentlichkeitsarbeit / Open Data

Interessant ist das Zusammenspiel der Elemente!

Überblick

Rollen / Nutzer

− Entscheidungsträger der Verwaltung

− Technisches Personal Wasserversorgung SanParks

− Bürger, NGOs

− Datenbereitsteller
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Alte Zeitreihen 

einbinden

Hydrologisches 

Modell

Transportzeiten (Hochwasser, 

Niedrigwasser, Normalwasser)

Echtzeitmonitoring 

(Toxizität, Pegel, 

Wetter, …)

Sensordaten-

cloud
ETL

Geobasisdaten-

recherchen

Risikobewertungs

-verfahren

Risikokarten

Alarmierung

Rückverfolgung

Open Data 

Bereitstellung

Planer-Atlas

iWaGSS

Water Data Warehouse

UAV-Befliegungen
Vermessungs-

kampagnen

Flussquerschnitte

Luftbilder, 

Höhenmodelle, 

Oberflächenmodelle



Status / Reality Check / Nächste Schritte

• Einspielen neue Cadenza Version für Dashboard-Darstellungen und OLAP-Analysen

• Risikokarten im System bei Änderungen neu berechnen

• Allgemein: Workflows für Datenaktualisierungen

• Aus Risikobewertung heraus Maßnahmenplanung unterstützen (-> Projekt ViWaT-Mekong

• Rückübertragung der Methoden nach Deutschland / Europa >>> WRRL

• Echtzeit-Monitoring von Toxizität sehr problematisch

• Ggf. Toxizitätsmessungen durch Kombination einfacherer physikalischer Parameter 

ersetzen

• Ggf. Alarmierung mit „Cadenza Scheduled Reports“ statt Datenbank-Scripting

• Rückverfolgung bisher erst Demonstrator

• Festlegung der Inhalte für öffentliches Web Portal
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Transfer des iWaGSS zurück nach Deutschland?

Zur Diskussion

• Fließgewässer mit Einzugsgebieten < 10 km² werden nicht als 

Oberflächenwasserkörper ausgewiesen und in den meisten Fällen 

auch nicht einem größeren, in Verbindung stehenden, 

Oberflächenwasserkörper zugewiesen. Analoges gilt auch für 

Seen, die kleiner als 0,5 km² sind. (Baumann, 2017)

• Deutsche Fließgewässer haben eine Gesamtlänge von rund 

400.000 km, von denen jedoch nur 127.000 km einem der 9070 

Fließgewässer-Oberflächenwasserkörper zugeordnet wurden. 

Somit sind nur ca. ein Drittel aller deutschen Fließgewässer von 

den Umweltzielen der WRRL erfasst. Für Seen liegen 

dahingehende Daten nicht vor. (Baumann, 2017)

➔ Die iWaGSS Methode folgt einem Maßstab von 1:10.000.
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Anlagen



Über Disy



• Führendes Softwarehaus für Lösungen zum raumbezogenen Berichtswesen

• Standort Karlsruhe, 1997 Ausgründung aus KIT und FZI, ca. 100 Mitarbeiter

• Spezialisiert auf anspruchsvolle Aufgaben der Datenanalyse und des 

Datenmanagements raumbezogener Daten in großen Organisationen, 

insbesondere im eGovernment und im Umgang mit Umwelt- und Geodaten

• Lösungen auf unserem Kernprodukt: Spatial Analytics benötigt mehr als GIS! 

Cadenza ist mehr als GIS: Die beste Software, um Sach- und Geodaten

integriert auszuwerten und bereitzustellen

Kurzprofil Disy Informationsysteme GmbH

Optimal handeln mit Spatial Analytics

Unsere Mission: Aus Daten mit geografischem Bezug 

Wissen erschließen, anschaulich visualisieren und in 

Entscheidungsprozesse integrieren!

Full-Service Diensteister mit eigener Software made in Gemany

Premium Fach- und Informatik-Knowhow für Ihre Projekt
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GIS-Know-How

(OGC-Dienste, Oracle Spatial, PostGIS,

ESRI ArcGIS, Smallworld, Intergraph, Autodesk, u.a.)

Datenbank- und Reporting-Wissen

(Data Warehouses, 

Fachdatenbanken Umwelt, Landwirtschaft,

kaufmännische Daten, kommunale Daten)

Fachwissen:
Umwelt, Landwirtschaft,

räumliche Planung, …

Spatial

Data Integration & Reporting
Informationen übergreifend auswerten 

und einheitlich bereitstellen

Disy Kernkompetenzen
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• Große Fachverwaltungen mit Raumbezug

• Unternehmen mit raumbezogenem Geschäftsmodell

Umwelt

Landwirtschaft/ Verbraucherschutz

Innere Sicherheit

Weitere: …

Agrarindustrie

Infrastruktur/ Bahn 

Kunden und Zielgruppen

Weitere: Versicherungen/ …
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Lärm: Ich welchem Stadtteil sind wie viele Personen von Straßen-, 

Flugzeug oder Schienenlärm betroffen? Wie ändert sich das, wenn 

bestimmte Lärmschutzmaßnahmen getroffen werden?

Umwelt, Wasserqualität: Wie gut ist die Gewässergüte in einem 

Flussabschnitt? Welche Betriebe nutzen das Wasser flussaufwärts? 

Hochwasser- und Katastrophenschutz: Wie viele Personen sind 

von einem drohenden Hochwasser betroffen? Gibt es in dem 

Bereich produzierendes Gewerbe mit Gefahrstoffen?

Landwirtschaft: Auswertung und Controlling von EU-Fördergeldern. Welcher 

Landwirt bekommt aufgrund welcher Felder Förderung? Ist das stimmig? 

Wie groß ist der erwartete Ertrag in einem Anbaugebiet? Welche Schäden sind 

zu erwarten, wenn ein Unwetter- oder Hochwasserereignis eintritt?

Praktische Beispiele für unsere Lösungen
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Bayrisches Staatsministerium

für Ernährung, Landwirtschaft

und Forsten

Kunden (Auszug)
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